
Mutter und Kind

Mutter und Kind verschließen die Augen,

den Duft der Haut aufsaugen.

Kindlein, Kindlein schläft ganz tief,

ein Traum durch ihre Gedanken lief.



Das Kind wiegt in ihren Armen,

Gott hat großes Erbarmen.

Leise wiegt der Abendwind,

läßt Kindlein schlafen geschwind.



Es ist das Schöne im Leben,

dafür würd ich alles geben.

Mutter und Kind innig vereint,

vor Glück ganz heimlich geweint.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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